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(54) Druckwerke einer Druckmaschine

(57) Die Erfindung betrifft ein Druckwerk einer Druck-
maschine mit mindestens zwei in Anstelllage zusammen
wirkenden Walzen (01; 02; 14; 16; 18), wobei eine der
Walzen (01; 02; 14; 16; 18) als Übertragungszylinder (02;
14) ausgeführt ist, welcher im Bereich seiner Mantelflä-

che eine elastische und/�oder kompressible Schicht (06)
aufweist, wobei die Schicht (06) eine Abhängigkeit der
Flächenpressung (P) von einer Eindrückung (S) auf-
weist, deren Steigung (∆P/ �∆S) zumindest in einem Ar-
beitsbereich für die Flächenpressung von 100 N/cm2 we-
niger als 700 (N/cm2)�/mm ist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft Druckwerke einer Druck-
maschine gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 oder
5.
�[0002] Durch die DE 691 07 317 T2 ist ein Drucktuch
bekannt, welches aus mehreren Schichten besteht und
im Extremfall eine Gesamtstärke von 0,55 bis 3,65 mm
aufweist. Das Elastizitätsmodul von Lagen aus zelligem
Gummi liegt zwischen 0,2 bis 50 MPa bzw. von 0,1 bis
25 MPa. Durch den speziellen Aufbau des Drucktuchs
und die Eigenschaften der Lagen wird ein Drucktuch er-
zielt, welches, wenn es zusammen gedrückt wird, nicht
zur seitlichen Verschiebung bzw. Ausstülpung neigt.
�[0003] Die DE 19 40 852 A1 offenbart eine Druckdecke
für den Offsetdruck, welche eine Gesamtstärke von an-
nähernd 1,9 mm aufweist. Ein Scherungsmodul als
Spannung bei 0,25 mm Verformung wird im Fall einer
Stärke der Druckdecke mit ca. 4,6, 1,9 bzw. 8,23 kg/cm2

angegeben. Ziel ist es hierbei, eine schnelle Rückbildung
nach einer Eindrückung sowie eine enge Dickentoleranz
zu erlangen.
�[0004] Die CH 426 903 offenbart ein Offsetdrucktuch,
wobei übliche Eindrücktiefen von 0 bis 0,1 mm vorliegen.
Eine Erhöhung der Eindrückung von 0,05 auf 0,1 mm
erfordert bzw. hat zur Folge eine Änderung in der Flä-
chenpressung von ca. 20,6 N/cm2. D.h. in diesem Be-
reich für die Eindrücktiefe und Flächenpressungen von
bis zu ca. 40 N/cm2 läge eine linearisierte "Federkennli-
nie" mit einer Steigung von etwa 412 N/cm2/mm vor.
�[0005] Die WO 01/39974 A2 offenbart Druckwerke mit
zwei in Anstelllage zusammen wirkenden Zylindern, wo-
bei ein Formzylinder im Bereich seiner Mantelfläche eine
Öffnung eines axial verlaufenden Kanals zur Befestigung
eines Endes eines oder mehrerer Druckformen und ein
mit dem Formzylinder in einer Berührzone zusammen-
wirkender Übertragungszylinder im Bereich seiner Man-
telfläche ein elastisches Gummituch aufweist.
�[0006] Für den Übertrag von Farbe oder anderen
Fluids zwischen zwei Walzen einer Druckmaschine wird,
z. B. im Farb- und/�oder Feuchtwerk sowie insbesondere
im Offset- �Verfahren zwischen Druckwerkszylindern, re-
gelmäßig auf die Werkstoffkombination hartweich zu-
rückgegriffen. Die für den Farbübertrag erforderliche Flä-
chenpressung wird durch Eindrücken einer nachgiebi-
gen, z. B. elastomeren Schicht (weicher elastomerer Be-
zug /Aufzug, Gummituch, Metalldrucktuch, Sleeve) an
einer zusammen wirkenden Walze mit weitgehend in-
kompressibler und nichtelastische Mantelfläche erreicht.
�[0007] Für den gleichmäßigen Übergang des Fluids ist
eine in engen Bereichen vorgegebene Anstellkraft sowie
deren Konstanz ein wesentliches Kriterium. Treten nun
Schwankungen im Abstand der zusammen wirkenden
Walzen, z. B. durch Unwucht oder durch Störungen bei
der Abrollung der Walzen induzierte Schwingungen auf,
so ändert sich die Anstellkraft (Flächenpressung) und
damit auch das Übertragungsverhalten für das Fluid. An
Stellen unterbrochener bzw. verringerter Berührung, z.B.

am Platten- oder Gummituchspannkanal, verringert sich
somit beispielsweise periodisch die Flächenpressung
woraus eine Schwingungsanregung der Druckzylinder
resultiert. Im Bereich der Drucktechnik äußert sich dies
durch Veränderung in der Farbintensität im Druckbild.
Hat sich beispielsweise die Anstellkraft durch äußere Be-
dingungen dauerhaft verändert (langwellige Störung), so
besteht die Gefahr eines zu blassen oder zu farbintensi-
ven Druckproduktes bis zum Zeitpunkt einer Korrektur
(Makulatur). Ändert sich die Anstellkraft dynamisch
durch Schwingungen (kurzwellige Störung) so äußert
sich dies in der Bildung von sichtbaren Streifen im Druck-
produkt.
�[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
Druckwerke einer Druckmaschine zu schaffen.
�[0009] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Merkmale des Anspruchs 1 oder 5 gelöst.
�[0010] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, dass eine geringere Emp-
findlichkeit gegenüber Veränderungen bzw. Schwan-
kungen in der Anstellkraft (Flächenpressung) erreicht
wird, und damit eine hohe Qualität des Druckproduktes
einfacher erreichbar ist und aufrechterhalten werden
kann. Durch spezielle Aufzüge, einer optimierten Ausle-
gung der Zylinder sowie deren Anordnung kann der Ein-
fluß der Zylinderbewegungen auf den Farbübertrag ver-
ringert werden. In einer besonders günstigen Ausfüh-
rungsform mit schmalen Stellen unterbrochener bzw.
verringerter Berührung wird zudem die Schwingungsan-
regung selbst reduziert.
�[0011] Die Übertragung des Fluids wird durch die Aus-
führung des Aufzuges und/ �oder die Anordnung der Wal-
zen zueinander erheblich weniger durch Schwingungen
beeinflußt. Gleiches gilt z. B. auch für durch Prozeßän-
derungen induzierte Störungen (Geschwindigkeit, wech-
selnde Materialstärke einer Bahn, Anstellen/�Abstellen
weiterer Walzen), für Abstandsabweichungen infolge
von Ungenauigkeiten bei der Zustellung (Anschläge,
endliche Steifigkeit, Fertigungstoleranzen) sowie von
Veränderungen in der Aufzugstärke durch Verschleiß
(langwellig) und/�oder unvollständige Rückbildung nach
Durchlaufen der Nippstelle (kurzwellig oder langwellig).
�[0012] Dies wird insbesondere dadurch erreicht, dass
der Aufzug derart ausgestaltet bzw. die Walze mit einem
entsprechenden Aufzug ausgeführt wird, dass eine Ab-
hängigkeit der resultierenden Flächenpressung bei Va-
riation der Eindrückung erheblich flacher verläuft als üb-
lich. Eine Federkennlinie, d. h. eine Steigung in der Ab-
hängigkeit der Flächenpressung von der Eindrückung
beträgt zumindest in einem vorteilhaften Bereich für die
Eindrückung in Druck-�An-�Stellung höchsten 700 (N/cm2)
/mm.
�[0013] Ein vorteilhafter Bereich einer relativen Ein-
drückung des Aufzuges im Betriebszustand (Druck-�An-
Stellung) liegt z. B. zwischen 5 % und 10 %. Insbeson-
dere können jedoch je nach Art der beiden zusammen
wirkenden Walzen unterschiedliche Bereiche für die re-
lative Eindrückung bevorzugt werden um optimale Er-
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gebnisse im Hinblick auf den erforderlichen Übergang
des Fluids bei gleichzeitig möglichst kleinem Einfluß von
Schwankungen zu erreichen.
�[0014] Die Flächenpressung variiert in Druck- �An-�Stel-
lung in vorteilhafter Ausführung höchsten in einem Be-
reich zwischen 60 und 220 N/cm2, bzw. verschiedene
Unterbereiche für Fluids, z. B. Druckfarben, mit stark un-
terschiedlichen rheologischen Eigenschaften und/�oder
verschiedene Druckverfahren. Insbesondere in diesen
Bereichen bzw. Teilbereichen sollte die Kurve die Bedin-
gung an die Steigung erfüllen.
�[0015] Die Breite der durch das Anpressen der Walzen
entstehende Berührungszone im Nipp wurde bislang i.
d. R. möglichst klein gehalten. Eine verbreiterte Nippstel-
le bringt eine höhere Linienkraft und damit eine größere
statische Durchbiegung mit sich. Dieser Nachteil wird
durch den erfindungsgemäßen Aufzug bzw. die Anord-
nung jedoch überkompensiert. Eine Breite der Nippstelle
liegt z. B. in einer vorteilhafter Ausführung bei minde-
stens 10 mm, insbesondere größer oder gleich 12 mm.
Damit kann eine vorteilhafte Flächenpressung erreicht
werden.
�[0016] Für den Fall, dass eine Schwingung durch eine
Störung, z. B. eine Unterbrechung, auf einer der Mantel-
flächen der direkt oder über eine Bahn zusammen wir-
kenden Walzen induziert wird, kann durch die Ausfüh-
rung des Aufzuges und/�oder die Anordnung der Walzen
zueinander auch die Anregung dieser Schwingung bzw.
deren Amplitude reduziert werden. Dies gilt insbesonde-
re für eine Ausführung, wobei eine Breite der Unterbre-
chung in Umfangsrichtung höchstens im Verhältnis 1 : 3
zu der durch das Andrücken entstehenden Breite des
Nipps (Abdruckstreifens) steht.
�[0017] Generell erlaubt der Aufzug bzw. die Schicht
die Verwendung schlankerer oder auch längerer Druck-
zylinder, d. h. einer gegenüber dem Durchmesser große
Länge der Zylinder.
�[0018] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im folgenden näher
beschrieben.

Es zeigen:

�[0019]

Fig. 1 eine schematische Darstellung der Linienkraft
zwischen zwei Walzen unter Verwendung ei-
nes konventionellen Aufzuges;

Fig. 2 eine schematische Darstellung der Linienkraft
zwischen zwei Walzen unter Verwendung ei-
nes erfindungsgemäßen Aufzuges;

Fig. 3 eine gemessene Flächenpressung bei Variati-
on der Einpressung;

Fig. 4 Ausführungsbeispiel für eine Druckeinheit;

Fig. 5 Ausführungsbeispiel für eine Druckeinheit;

Fig. 6 Ausführungsbeispiel für eine Druckeinheit;

Fig. 7 Ausführungsbeispiel für eine Druckeinheit;

Fig. 8 eine schematische Darstellung eines Aufzuges
mit Trägerschicht.

�[0020] Eine Arbeitsmaschine, z. B. eine Druckmaschi-
ne, weist aufeinander abrollende Walzen 01; 02 auf, wel-
che im Bereich ihrer Berührung eine Nippstelle 03, z. B.
einen Walzenspalt 03, bilden. Dies können im Falle der
Druckmaschine Walzen 01; 02 eines Farbwerks, eines
Lackierwerks, oder Zylinder 01; 02 eines Druckwerks
sein. Im in Fig. 1 dargestellten Ausführungsbeispiel stel-
len die Zylinder 01; 02 einen Formzylinder 01 mit einem
wirksamen Durchmesser DwPZ und einen Übertragungs-
zylinder 02 eines Offset-�Druckwerks dar. Einer der Zy-
linder 01; 02, z. B. der Übertragungszylinder 02, weist
auf der Mantelfläche eines weitgehend inkompressiblen,
nichtelastischen Kerns 04 mit einem Durchmesser DGZK
einen Aufzug 05 oder Überzug 05 mit einer weichen, ela-
stomeren Schicht 06 einer Stärke t auf. Eine Gesamt-
stärke T des Aufzuges 05 setzt sich z. B. aus der Stärke
t der Schicht 06 sowie einer Stärke einer ggf. mit der
Schicht 06 verbundenen im wesentlichen inkompressi-
ble, unelastische Trägerschicht 10, beispielsweise einer
Metallplatte, (exemplarisch in Fig. 8 dargestellt) zusam-
men. Weist der Aufzug 05 keine zusätzliche Träger-
schicht 10 auf, so entspricht die Stärke t der Gesamtstär-
ke T. Die Schicht 06 kann als inhomogene Schicht 06
mehrschichtig aufgebaut sein, welche in Summe die ge-
forderte Eigenschaft für die Schicht 06 aufweisen. Kern
04 und Aufzug 05 bzw. Überzug 05 bilden zusammen
einen wirksamen Durchmesser DwGZ des Übertragungs-
zylinders 02. Der wirksame Durchmesser DwPZ bestimmt
sich an der für das Abrollen wirksamen Mantelfläche des
Formzylinders 01 und beinhaltet ggf. einen auf der Man-
telfläche eines Grundkörpers 07 aufgebrachten Aufzug
08, z. B. eine Druckform 08. Der Zylinder 01 harter Ober-
fläche kann auch als mit dem Übertragungszylinder 02
zusammen wirkender Gegendruckzylinder 01 ausge-
führt sein. Die im folgenden dargelegte Ausführung der
Schicht 06 ist jedoch nicht an die Ausführung der Walzen
01; 02 als Übertragungs- und Formzylinder 01; 02 oder
an die Ausführung mit einer Druckform 08 gebunden.
�[0021] In Abhängigkeit von der Beistellung der beiden
Zylinder 01; 02, d. h. deren Achsabstand A, "taucht" die
weitgehend inkompressible, nichtelastische Mantelflä-
che des Formzylinders 01 in die weiche Schicht 06 und
verursacht gegenüber dem ungestörten Verlauf der
Schicht 06 eine Eindrückung S. Aufgrund der Rückstell-
kräfte führt eine schwankende oder sich verändernde
Eindrückung S i. d. R. zu einer schwankenden bzw. sich
verändernden Flächenpressung P im Walzenspalt 03
und verursacht die o. g. Probleme in der Qualität der
Farbübertragung und letztlich im Druckprodukt.
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�[0022] In Fig. 1 ist schematisch ein Profil für eine Flä-
chenpressung P im Nipp der beiden Walzen 01 und 02
dargestellt. Die Flächenpressung P reicht über den ge-
samten Bereich der Berührungszone, wobei sie im Still-
stand auf Höhe einer Verbindungsebene V der Rotati-
onsachsen eine maximale Flächenpressung Pmax er-
reicht. Diese verschiebt sich bei Produktion zur einlau-
fenden Spaltseite aufgrund des viskosen Kraftanteils. In
Projektion auf eine zur Verbindungsebene V senkrechte
Ebene E weist die Berührungszone und somit das Profil
eine Breite B auf. Die maximale Flächenpressung Pmax
ist letztlich verantwortlich für die Farbübertragung und
entsprechend einzustellen.
�[0023] Im Vergleich zu Fig. 1 zeigt Fig. 2 schematisch
das Profil der Flächenpressung P für den Fall einer grö-
ßeren Eindrückung S, welche gleichzeitig eine Verbrei-
terung der Breite B verursacht. Soll nun dennoch die ma-
ximale Flächenpressung Pmax erreicht werden, so führt
die Integration der Flächenpressung P über die gesamte
Breite B zu einer Erhöhung einer Kraft zwischen den bei-
den Walzen 01; 02.
�[0024] Die absolute Höhe der Flächenpressung P im
Walzenspalt 03 sowie deren Schwankung bei Variation
der Eindrückung S wird maßgeblich durch eine Feder-
kennlinie der verwendeten Schicht 06 bzw. des verwen-
deten Aufzuges 05 mit der Schicht 06 bestimmt. Die Fe-
derkennlinie stellt die Flächenpressung P in Abhängig-
keit von der Eindrückung S dar. In Fig. 3 sind exempla-
risch einige Federkennlinien gebräuchlicher Aufzüge 05,
insbesondere Drucktücher 05 mit entsprechender
Schicht 06, dargestellt. Die Werte sind an einem quasi-
statischen Stempelprüfstand im Labor ermittelt. Sie sind
in geeigneter Weise auf in anderer Weise ermittelte Wer-
te zu übertragen.
�[0025] Aus Fig. 3 ist ersichtlich, dass eine Steigung
∆P/ �∆S der Federkennlinie die Schwankung in der Flä-
chenpressung P bei Änderung der Eindrückung S (z. B.
bei Schwingung) bestimmt. Bei einer Variation ∆S der
Eindrückung um einen mittleren Eindrückungswert S ist
die Größe einer Schwankung ∆P der erforderlichen ma-
ximalen Flächenpressung Pmax im Walzenspalt 03 um
die mittlere Flächenpressung P näherungsweise propor-
tional zur Steigung ∆P/ �∆S der Federkennlinien an der
Stelle S. So wirkt sich beispielsweise bei einem Aufzug
a (Fig. 3) eine Verminderung der Eindrückung S von -0,16
mm auf -0,14 mm auf die Flächenpressung P durch Ver-
ringerung um ca. 50 N/cm2, und eine Verminderung der
Eindrückung S von -0,11 mm auf -0,09 mm auf die Flä-
chenpressung P durch Verringerung um ca. 25 N/cm2

aus. Ein Aufzug b weist eine geringere Steigung auf.
�[0026] Aufzüge 05, welche entweder als ganzes oder
deren Schicht 06 als solche eine große Steigung ∆P/ �∆S,
insbesondere im Bereich der erforderlichen maximalen
Flächenpressung PmaX im druckrelevanten Bereich, auf-
weist, werden im folgenden als "hart", solche mit kleiner
Steigung ∆P/ �∆S als "weich" bezeichnet.
�[0027] Der Aufzug 05 bzw. die Schicht 06 wird nun als
"weicher" Aufzug 05 bzw. "weiche" Schicht 06 ausge-

führt. Gegenüber einem "harten" Aufzug 05 bzw. einer
harten Schicht 06 führt eine selbe Relativbewegungen
der Walzen 01; 02 (bzw. Änderung des Abstandes A )
somit bei einem weichen Aufzug 05 zu einer geringeren
Änderung der Flächenpressung P und damit zu einer Re-
duktion der Schwankungen im Farbübertrag. Der weiche
Aufzug 05 bewirkt somit eine geringere Empfindlichkeit
des Druckprozesses gegenüber Schwingungen und/
oder Abweichungen in Abständen von einem Sollwert.
Durch geringere Änderungen der Flächenpressung P in-
folge Relativbewegungen der Walzen 01; 02 sind z. B.
Schwingungsstreifen im Druckprodukt bei weichen Auf-
zügen 05 bzw. mit Aufzügen 05 mit weicher Schicht 06
erst bei größeren Schwingungsamplituden sichtbar.
�[0028] Die Flächenpressung variiert in Druck-�An-�Stel-
lung in vorteilhafter Ausführung höchsten in einem Be-
reich zwischen 60 und 220 N/cm2. Für Fluids, z. B. Druck-
farben, mit stark unterschiedlichen rheologischen Eigen-
schaften können unterschiedliche Bereiche innerhalb
des o. g. Bereichs für die Flächenpressung bevorzugt
sein. So variiert der Bereich für den Nassoffset (Farbe
und Feuchtmittel) z. B. zwischen 60 und 120 N/cm2, ins-
besondere von 80 bis 100 N/cm2, während er für den
Fall des Trockenoffset (kein Feuchtmittel, nur Farbauf-
trag auf Formzylinder) z. B. zwischen 100 und 220 N/cm2,
insbesondere 120 bis 180 N/cm2. Insbesondere in diesen
Bereichen sollte die Steigung die Bedingung an die Stei-
gung erfüllen.
�[0029] Der druckrelevante Bereich für die Flächen-
pressung Pmax liegt vorteilhaft zwischen 60 bis 220
N/cm2. Für Fluids, z. B. Druckfarben, mit stark unter-
schiedlichen rheologischen Eigenschaften können un-
terschiedliche Bereiche innerhalb des o. g. Bereichs für
die Flächenpressung bevorzugt sein. So variiert der Be-
reich für den Nassoffset z. B. zwischen 60 und 120
N/cm2, insbesondere von 80 bis 100 N/cm2 (in Fig. 3
schattiert dargestellt), während er für den Fall des Trok-
kenoffset z. B. zwischen 100 und 220 N/cm2, insbeson-
dere von 120 bis 180 N/cm2 variiert. So weist in vorteil-
hafter Ausführung ein weicher Aufzug 05 (bzw. dessen
Schicht 06) zumindest im Bereich von 80 bis 100 N/cm2

eine Steigung ∆P/ �∆S von z. B. ∆P/�∆S < 700 (N/cm2)�/mm,
insbesondere ∆P/ �∆S < 500 (N/cm2)�/mm auf. Die Stei-
gung ∆P/ �∆S sollte im betreffenden Bereich für die Flä-
chenpressung P um mindesten einen Faktor zwei kleiner
sein, als für Aufzüge 05 im Offsetdruck derzeit üblich.
�[0030] In einer vorteilhafter Ausführung weist, wie in
Fig. 2 schematisch angedeutet, die Schicht 06 eine grö-
ßere Stärke t bzw. der Aufzug 05 eine größere Gesamt-
stärke T als bislang üblich auf. Die Stärke t der im Hinblick
auf die Elastizität bzw. Kompressibilität funktionellen
Schicht 06 beläuft sich beispielsweise auf 3,0 bis 6,3 mm,
insbesondere 3,7 bis 5,7 mm. Hinzu kommt ggf. die Stär-
ke einer oder mehrerer u. U. mit der Schicht 06 verbun-
dene, im wesentlichen inkompressible und unelastische
Schichten auf der dem Kern 04 zugewandten Seite, wel-
che mit der Schicht 06 zum Zwecke der Form- und/�oder
Dimensionsstabilität verbunden sind (nicht dargestellt).
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Diese funktionell nicht für die "Weichheit" des Aufzuges,
sondern für die Formstabilität wirksame Trägerschicht
10 bzw. Trägerschichten 10 kann/können auch zwischen
den "weichen" Schichten angeordnet sein. Sie kann bei-
spielsweise, als Metall-, insbesondere Edelstahlblech
ausgeführt, ca. 0,1 bis 0,3 mm stark sein. Als Gewebe
kann diese je nach Ausführung des Aufzuges 05 von 0,1
bis zu 0,6 mm stark sein. Die angegebene Stärke t der
Schicht 06 bezieht sich im Fall mehrerer Lagen von
Schichten 06 auf die Summe der funktionell für die vor-
beschriebene Charakteristik (Abhängigkeit Flächen-
pressung/ �Eindrückung) und die Elastizität bzw. Kom-
pressibilität zuständigen "Teilschichten". Ein Aufzug 05
weist dann beispielsweise zusammen mit Trägerschicht
(en) 10 die Gesamtstärke T von 3,5 bis 6,5 mm, insbe-
sondere 3,9 bis 5,9 mm auf.
�[0031] Der "weiche" Aufzug 05 (bzw. Schicht 06) wird
vorzugsweise mit einer höheren Eindrückung S im Ver-
gleich zu üblichen Eindrückungen S betrieben (schema-
tisch in Fig. 2 im Vergleich zu Fig. 1 dargestellt), d. h. die
beiden Walzen 01; 02 werden bezogen auf ihren jewei-
ligen wirksamen aber ungestörten Durchmesser DwGZ ,
DwPZ weiter aneinander angestellt. Hierdurch wird trotz
geringerer Steigung ∆P/�∆S eine optimale maximale Flä-
chenpressung PmaX erreicht. Die Anstellung der Walzen
01; 02 aneinander erfolgt in vorteilhafter Ausführung der-
art, dass sich die Eindrückung S auf mindestens 0,18
mm, z. B. auf 0,18 bis 0,60 mm, insbesondere auf 0,25
bis 0,50 mm, beläuft.
�[0032] Eine relative Eindrückung S*, d. h. die auf die
Stärke t der Schicht 06 bezogene Eindrückung S, liegt
z. B. ohne Berücksichtigung der speziellen Ausführung
der Walzen 01; 02 z. B. zwischen 5 % und 10 %, insbe-
sondere jedoch zwischen 6 % und 8 %.
�[0033] Eine durch Eindrückung S der Schicht 06 resul-
tierende Breite B der Berührungszone in einer Projektion
senkrecht zu einer Verbindungsebene V ihrer Rotations-
achsen beträgt in vorteilhafter Ausführung mindestens 5
% des ungestörten wirksamen Durchmessers DwGZ der
Walze 02 mit Schicht 06.
�[0034] Wie oben beschrieben, ist die Ausführung und/
oder Anordnung des "weichen" Aufzugs 05 besonders
vorteilhaft, wenn eine der beiden zusammen wirkenden
Walzen 01; 02 (oder auch beide) mindestens eine die
Abrollung beeinflussende Störung 09; 11 auf ihrer wirk-
samen Mantelfläche aufweist. Diese Störung 09; 11 kann
als Unterbrechung 09; 11 ein axial verlaufender Stoß 09;
11 zweier Enden eines oder mehrerer Aufzüge 05; 08
sein. Insbesondere kann die Störung 09; 11 jedoch durch
einen axial verlaufenden Kanal 09; 11 zur Befestigung
von Enden eines oder mehrerer Aufzüge 05; 08 hervor-
gerufen sein. Dieser Kanal 09; 11 weist zur Mantelfläche
hin eine Öffnung auf, durch welche die Enden geführt
sind. Im Inneren kann der Kanal 09; 11 eine Vorrichtung
zum Klemmen und/�oder Spannen des Aufzuges 05; 08
bzw. der Aufzüge 05; 08 aufweisen.
�[0035] Beim Überrollen des Kanals 09; 11 bzw. der
Kanäle 09; 11 werden Schwingungen angeregt. Ist eine

Breite B09; B11 des Kanals 09; 11 in Umfangsrichtung
gesehen größer als die Breite B der Berührungszone
ausgeführt, so wird beim Durchgang des Kanals 09; 11
eine Schwingung mit vergrößerter Amplitude angeregt,
da aufgrund der o. g. größeren Breite B der Berührungs-
zone eine größere Linienkraft zwischen den beiden Wal-
zen 01; 02 wirkt. Dennoch ist die Zunahme der Schwin-
gungsamplituden aufgrund der höheren Linienkraft ge-
ringer als die Abnahme der Schwingungsempfindlichkeit
durch die Weichheit der Schicht 06, so dass sich insge-
samt eine Reduktion der Empfindlichkeit gegenüber
Schwingungen ergibt.
�[0036] Von besonderem Vorteil ist es, die Breite B09;
B11 des Kanals 09; 11 kleiner zu wählen als die Breite
B der Berührungszone. In diesem Fall stützen sich zu-
mindest immer Bereiche der zusammen wirkenden Man-
telflächen in der Berührungszone aufeinander ab, es er-
gibt sich zusätzlich eine Abschwächung in der Höhe und
ein flacherer Verlauf (Verbreiterung des Impulses) für die
Kraft der Schlaganregung. Weichere Aufzüge 05 bzw.
weichere Schichten 06 führen bei schmalen Kanälen 09
11 somit zu einer Abschwächung und einer zeitlichen
Verlängerung des Kanalschlages.
�[0037] Im Fall des Übertragungszylinders 02 können
Enden eines Metalldrucktuchs im Kanal 11 angeordnet
sein. Die Schicht 06 ist in diesem Fall auf einem dimen-
sionsstabilen Träger, z. B. einer dünnen Metallplatte (ei-
nem Blech), aufgebracht, deren abgekantete Enden im
Kanal 11 angeordnet sind. Der Kanal 11 kann dann in
Umfangsrichtung äußerst schmal,� z. B. kleiner oder
gleich 5 mm, insbesondere kleiner oder gleich 3 mm aus-
geführt sein. Auch im Fall des Formzylinders 01 ist der
Kanal 09 in vorteilhafter Ausführung mit einer Breite in
Umfangsrichtung kleiner oder gleich 5 mm, insbesonde-
re kleiner oder gleich 3 mm, ausgeführt.
�[0038] Umgekehrt verkleinert sich durch die im Ver-
gleich zu üblichen Anstellungen größere Berührungszo-
ne (Abdruckstreifenbreite) das zulässige Verhältnis
B09 : B bzw. B11 : B. Besonders von Vorteil ist eine Aus-
führung, wobei die Breite B09; B11 des Kanals 09; 11 im
Bereich seiner Öffnung bzw. Mündung zur Mantelfläche
des Kerns 04 bzw. Grundkörpers 07 hin in Umfangsrich-
tung höchstens im Verhältnis 1 : 3 zu der durch das An-
drücken entstehenden Breite B der Berührungszone (Ab-
druckstreifens) steht.
�[0039] Die weiche Schicht 06 weist vorzugsweise eine
gegenüber üblicher eingesetzter Materialien eine ver-
minderte Dämpfungskonstante auf, damit trotz der auf-
grund der höheren Eindrückung S beim Abrollen auftre-
tenden höheren Belastungs- und Entlastungsgeschwin-
digkeiten keine höherer Walkwärme erzeugt wird. Eben-
so muß die Schicht 06 derart ausgeführt sein, dass eine
ausreichend schnelle Rückbildung bzw. -federung nach
dem Durchlaufen des Walzenspaltes 03 in die Ausgangs-
lage stattfindet, damit beispielsweise bei Kontakt mit ei-
ner Farbwalze oder einem weiteren Zylinder bereits wie-
der die Ausgangsstärke vorliegt.
�[0040] In Fig. 4 und 5 ist ein in vorteilhafter Weise mit
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der Schicht 06 konfigurierte, als sog. Doppeldruckwerk
12 ausgeführte Druckeinheit 12 dargestellt. Der dem
Formzylinder 01 zugeordnete Übertragungszylinder 02
eines ersten Zylinderpaares 01; 02 wirkt über einen Be-
druckstoff 13, z. B. eine Bahn 13 mit einem ebenfalls als
Übertragungszylinder 14 ausgeführten Gegendruckzy-
linder 14 zusammen, welchem ebenfalls ein Formzylin-
der 16 zugeordnet ist. Alle vier Zylinder 01; 02; 14; 16
sind mittels verschiedener Antriebsmotoren 17 mecha-
nisch voneinander unabhängig angetrieben (Fig. 4). In
einer Abwandlung sind Form- und Übertragungszylinder
01; 02; 14; 16 jeweils paarweise gekoppelt durch einen
paarweisen Antriebsmotor 17 (am Formzylinder 01; 16,
am Übertragungszylinder 02; 14 oder parallel) angetrie-
ben (Fig. 5).
�[0041] Die Formzylinder 01; 16 und die Übertragungs-
zylinder 02; 14 sind in einer ersten Ausführungsform als
Zylinder 01; 02; 14; 16 doppelten Umfangs, d. h. mit ei-
nem Umfang von im wesentlichen zwei stehenden
Druckseiten, insbesondere von zwei Zeitungsseiten,
ausgeführt. Sie sind mit wirksamen Durchmessern DwGZ;
DwPZ zwischen 260 bis 400 mm, insbesondere 280 bis
350 mm ausgeführt. Auf der Mantelfläche des Kerns 04
weist der Übertragungszylinder 02; 14 jeweils minde-
stens einen Aufzug 05 einer Gesamtstärke T von 3,5 bis
6,5 mm, insbesondere von 3,9 bis 5,9 mm auf. Die Stei-
gung ∆P/ �∆S der Federkennlinie liegt zumindest im druck-
relevanten Bereich (s.o.) unter 700 (Ncm2/)�mm, insbe-
sondere unter 500 (Ncm2/)�mm. Form- und Übertra-
gungszylinder 01; 02; 14; 16 sind paarweise derart an-
einander angestellt, dass die Breite B der Berührungs-
zone zwischen Form- und Übertragungszylinder 01; 02;
14; 16 in Anstelllage 14 bis 25 mm, insbesondere 17 bis
21 mm, beträgt. Durch diese Konfigurierung ist die Emp-
findlichkeit gegenüber Schwingungen und einer inexak-
ten Anstellung weitgehend minimiert. Die Einzelantriebe
durch die Antriebsmotoren 17 unterstützen dies durch
die mechanische Entkopplung.
�[0042] In einer zweiten nicht dargestellten Ausfüh-
rungsform sind die Formzylinder 01; 16 und die Übertra-
gungszylinder 02; 14 als Zylinder 01; 02; 14; 16 einfachen
Umfangs, d. h. mit einem Umfang von im wesentlichen
einer stehenden Druckseite, insbesondere von einer Zei-
tungsseite, ausgeführt. Sie sind mit wirksamen Durch-
messern DwGZ; DwPZ zwischen 150 bis 190 mm ausge-
führt. Auf der Mantelfläche des Kerns 04 weist der Über-
tragungszylinder 02; 11 jeweils mindestens einen Aufzug
05 einer Gesamtstärke T von 3,5 bis 6,5 mm, insbeson-
dere von 3,9 bis 5,9 mm auf. Die Steigung ∆P/ �∆S der
Federkennlinie liegt zumindest im druckrelevanten Be-
reich (s.o.) wieder unter 700 (Ncm2/) �mm, insbesondere
unter 500 (Ncm2/) �mm. Form- und Übertragungszylinder
01; 02; 14; 16 sind paarweise derart aneinander ange-
stellt, dass die Breite B der Berührungszone zwischen
Form- und Übertragungszylinder 01; 02; 14; 16 in An-
stelllage 10 bis 18 mm, insbesondere 12 bis 15 mm, be-
trägt.
�[0043] In einer nicht dargestellten dritten Ausführungs-

form sind die Formzylinder 01; 16 als Zylinder 01; 16
einfachen Umfangs mit wirksamen Durchmessern DwPZ
zwischen 150 bis 190 mm, und die Übertragungszylinder
02; 14 als Zylinder 02; 14 doppelten Umfangs mit wirk-
samen Durchmessern DwGZ zwischen 260 bis 400 mm,
insbesondere 280 bis 350 mm ausgeführt. Auf der Man-
telfläche des Kerns 04 weist der Übertragungszylinder
02; 14 jeweils mindestens einen Aufzug 05 einer Ge-
samtstärke T von 3,5 bis 6,5 mm, insbesondere von 3,9
bis 5,9 mm auf. Die Steigung ∆P/ �∆S der Federkennlinie
liegt zumindest im druckrelevanten Bereich (s.o.) wieder
unter 700 (Ncm2/) �mm, insbesondere unter 500 (Ncm2/)
mm. Form- und Übertragungszylinder 01; 02; 14; 16 sind
paarweise derart aneinander angestellt, dass die Breite
B der Berührungszone zwischen Form- und Übertra-
gungszylinder 01; 02; 14; 16 in Anstelllage 12 bis 20 mm,
insbesondere 15 bis 19 mm, beträgt.
�[0044] In Fig. 6 und 7 ist eine Druckeinheit 19 darge-
stellt, welche entweder Teil einer größeren Druckeinheit,
wie z. B. einer Fünfzylinder-, Neunzylinder- oder Zehn-
zylinder-�Druckeinheit, ist, oder als Dreizylinder-�Druck-
einheit 19 betreibbar ist. Der Übertragungszylinder 02
wirkt hier mit einem keine Druckfarbe führenden Zylinder
18, z. B. einem Gegendruckzylinder 18 wie insbesondere
einem Satellitenzylinder 18, zusammen. Die "weiche"
Mantelfläche des Übertragungszylinders 02 wirkt nun mit
der "harten" Mantelfläche des Formzylinders 01 auf der
einen Seite, und mit der "harten" Mantelfläche des Sa-
tellitenzylinders 18 auf der anderen Seite zusammen. In
einer Ausführungsform (Fig. 6) mit zumindest unabhän-
gig voneinander angetriebenem Übertragungs- 02 und
Satellitenzylinder 18 weist der oder mehrere Satelliten-
zylinder 18 einen eigenen Antriebsmotor 17 auf, während
das Paar aus Form- und Übertragungszylinder 01; 02
mechanisch gekoppelt von einem gemeinsamen An-
triebsmotor (Fig. 6), oder aber jeweils durch einen eige-
nen Antriebsmotor 17 mechanisch voneinander unab-
hängig angetrieben sind (Fig. 7).
�[0045] Formzylinder 01, Übertragungszylinder 02 und
Satellitenzylinder 18 sind in einer ersten Ausführungs-
form für Fig. 6 oder 7 als Zylinder 01; 02; 18 doppelten
Umfangs mit wirksamen Durchmessern DwGZ; DwPZ ;
DwSZ zwischen 260 bis 400 mm, insbesondere 280 bis
350 mm ausgeführt. Auf der Mantelfläche des Kerns 04
weist der Übertragungszylinder 02; 11 jeweils minde-
stens einen Aufzug 05 einer Gesamtstärke T von 3,5 bis
6,5 mm, insbesondere von 3,9 bis 5,9 mm auf. Die Stei-
gung ∆P/ �∆S der Federkennlinie liegt zumindest im druck-
relevanten Bereich (s.o.) unter 700 (Ncm2/)�mm, insbe-
sondere unter 500 (Ncm2/)�mm. Form- und Übertra-
gungszylinder 01; 02 sowie Übertragungszylinder 02;
und Satellitenzylinder 18 sind jeweils paarweise derart
aneinander angestellt, dass die Breite B der Berührungs-
zone in Anstelllage jeweils 14 bis 25 mm, insbesondere
17 bis 21 mm, beträgt.
�[0046] In einer zweiten Ausführungsform für Fig. 6
oder 7 sind Formzylinder 01, Übertragungszylinder 02
und Satellitenzylinder 18 als Zylinder 01; 02; 18 einfa-

9 10 



EP 1 669 211 A2

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

chen Umfangs, d. h. mit einem Umfang von im wesent-
lichen einer stehenden Druckseite, insbesondere von ei-
ner Zeitungsseite, ausgeführt. Sie sind mit wirksamen
Durchmessern DwGZ; DwPZ ; DwSZ zwischen 120 bis 180
mm, insbesondere 130 bis 170 mm ausgeführt. Auf der
Mantelfläche des Kerns 04 weist der Übertragungszylin-
der 02; 11 jeweils mindestens einen Aufzug 05 einer Ge-
samtstärke T von 3,5 bis 6,5 mm, insbesondere von 3,9
bis 5,9 mm auf. Die Steigung ∆P/ �∆S der Federkennlinie
liegt zumindest im druckrelevanten Bereich (s.o.) wieder
unter 700 (Ncm2/) �mm, insbesondere unter 500 (Ncm2/)
mm. Form- und Übertragungszylinder 01; 02 sowie Über-
tragungszylinder 02; und Satellitenzylinder 18 sind je-
weils paarweise derart aneinander angestellt, dass die
Breite B der Berührungszone in Anstelllage jeweils 10
bis 18 mm, insbesondere 12 bis 15 mm, beträgt.
�[0047] Daneben sind die durch die größere Weichheit
implizierten Veränderungen (größere Eindrückung S,
verändertes Abwicklungsverhalten, größere Stärke t
bzw. T) bei der Konzeption der Druckmaschine zu be-
rücksichtigen. Ein Druckmaschine, die mit weichen und
stärkeren Aufzügen 05 bzw. Schichten 06 arbeitet weist
somit z. B. veränderte, insbes. vergrößerte Zylinderun-
terschnitte (Abwicklung, Tuchdicke) sowie veränderte
Spaltmaße bei An- bzw. Abstellung auf (Tuchdicke, Ein-
drückung). Hierfür sind auch größere Zylinderverstellwe-
ge zur Druck-�Ab- �Stellung (größere Eindrückung) erfor-
derlich.
�[0048] Der vorgenannte Aufzug 05 bzw. die Schicht
06 ist z. B. in einem Druckwerk mit einem oder mehreren
langen, jedoch schlanken Zylindern 01; 02; 14; 16 ange-
ordnet.
�[0049] So weisen der Formzylinder 01; 16 und der
Übertragungszylinder 02; 14 z. B. im Bereich ihres Bal-
lens jeweils eine Länge auf, welche vier oder mehr Brei-
ten einer Druckseite, z. B. einer Zeitungsseite, z. B. 1.100
bis 1.800 mm, insbesondere 1.500 bis 1.700 mm ent-
spricht. Der Durchmesser DwGZ; DwPZ zumindest des
Formzylinders 01; 16 beträgt z. B. 145 bis 190 mm, ins-
besondere 150 bis 185 mm, was im Umfang im wesent-
lichen einer Länge einer Zeitungsseite entspricht ("Ein-
fachumfang"). Auch für andere Umfänge ist die Vorrich-
tung vorteilhaft, in denen das Verhältnis zwischen Durch-
messer und Länge des Zylinders 01, 02; 14; 16; 18 kleiner
oder gleich 0,16, insbesondere kleiner als 0,12, oder so-
gar kleiner oder gleich 0,08 ist.
�[0050] In anderer Ausführung des Druckwerks beträgt
die Länge des Ballens der Form- und Übertragungszy-
linder 01; 02; 14; 16 z. B. 1.850 bis 2.400 mm, insbeson-
dere 1.900 bis 2.300 mm und ist in axialer Richtung zur
Aufnahme von z. B. mindestens sechs nebeneinander
angeordneten stehenden Druckseiten im Broadsheetfor-
mat bemessen. Der Durchmesser zumindest des Form-
zylinders 01; 16 liegt in einer Variante z. B. bei 260 bis
340 mm, insbesondere bei 280 bis 300 mm, und in einer
anderen Variante z. B. bei 290 bis 380 mm, insbesondere
bei 300 bis 370 mm, was im Umfang im wesentlichen
zwei Längen einer Zeitungsseite entspricht ("Doppelum-

fang"). Ein Verhältnis des Durchmessers DwGZ; DwPZ zu-
mindest des Formzylinders 01; 16 zu seiner Länge liegt
hier bei 0,11 bis 0,17, insbesondere bei 0,13 bis 0,16.
�[0051] Bezugszeichenliste

01 Walze, Zylinder, Formzylinder, Gegendruckzylin-
der

02 Walze, Zylinder, Übertragungszylinder
03 Walzenspalt, Wippstelle
04 Kern
05 Aufzug, Überzug, Drucktuch
06 Schicht
07 Grundkörper
08 Aufzug, Druckform
09 Störung, Kanal
10 Trägerschicht
11 Störung, Kanal
12 Druckeinheit, Doppeldruckwerk
13 Bedruckstoff, Bahn
14 Walze, Zylinder, Übertragungszylinder, Gegen-

druckzylinder
15 -
16 Walze, Zylinder, Formzylinder
17 Antriebsmotor
18 Walze, Zylinder, Gegendruckzylinder, Satelliten-

zylinder
19 Druckeinheit, Dreizylinder-�Druckeinheit

a Aufzug

A Achsabstand

b Aufzug

B Breite, Berührungszone

B09 Breite

B11 Breite

DwGZ Durchmesser

DwPZ Durchmesser
DwSZ Durchmesser
E Ebene
P Flächenpressung
Pmax Flächenpressung, maximale
t Stärke (06)
T Gesamtstärke (05)
S Eindrückung
S* Eindrückung, relative
V Verbindungsebene

Patentansprüche

1. Druckwerk einer Druckmaschine mit mindestens
zwei in Anstelllage zusammen wirkenden Walzen
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(01; 02; 14; 16; 18), wobei eine der Walzen (01; 02;
14; 16; 18) als Übertragungszylinder (02; 14) aus-
geführt ist, welcher im Bereich seiner Mantelfläche
eine elastische und/ �oder kompressible Schicht (06)
aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schicht (06) eine Abhängigkeit der Flächenpressung
(P) von einer Eindrückung (S) aufweist, deren Stei-
gung (∆P/ �∆S) zumindest in einem Arbeitsbereich für
die Flächenpressung von 100 N/cm2 weniger als 700
(N/cm2)�/mm ist.

2. Druckwerk nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Übertragungszylinder (02; 14)
und die andere Walze (01; 16; 18) in Anstelllage der-
art relativ zueinander angeordnet sind, dass eine
durch Eindrükkung (S) der Schicht (06) resultierende
Breite (B) einer Berührungszone zwischen den bei-
den Walzen (01; 02) senkrecht zu einer Verbin-
dungsebene (V) ihrer Rotationsachsen im Walzen-
spalt (03) mindestens 10 mm beträgt und die Berüh-
rungszone mindestens 5 % eines ungestörten wirk-
samen Durchmessers (DwGZ) der Walze (02) mit der
Schicht (06) ist.

3. Druckwerk nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Berührungszone mindestens die
Breite (B) von 12 mm aufweist.

4. Druckwerk nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schicht (06) zumindest im Be-
reich einer Flächenpressung von 80 bis 100 N/cm2

eine Steigung ∆P/ �∆S von weniger als 700 (N/cm2)
/mm aufweist.

5. Druckwerk einer Druckmaschine mit mindestens
zwei in Anstelllage zusammen wirkenden Walzen
(01; 02; 14; 16; 18), wobei eine der Walzen (01; 02;
14; 16; 18)� als Übertragungszylinder (02; 14) aus-
geführt ist, welcher im Bereich seiner Mantelfläche
eine elastische und/ �oder kompressible Schicht (06)
aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schicht (06) eine Abhängigkeit der Flächenpressung
(P) von der Eindrückung (S) aufweist, deren Stei-
gung (∆P/ �∆S) zumindest in einem Bereich für die
Eindrückung von 0,22 bis 0,38 mm kleiner als 700
(N/cm2)�/mm ist.

6. Druckwerk nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Übertragungszylinder (02; 14)
und die andere Walze (01; 16; 18) in Anstelllage der-
art relativ zueinander angeordnet sind, dass eine
Eindrückung (S) der Schicht (06) durch eine im we-
sentlichen inkompressible und nichtelastische Man-
telfläche der anderen Walze (01; 16; 18) im Walzen-
spalt (03) mindestens 0,18 mm beträgt.

7. Druckwerk nach Anspruch 2 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Eindrückung (S) 0,25 bis

0,50 mm beträgt.

8. Druckwerk nach Anspruch 1 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine durch Eindrückung (S) der
Schicht (06) resultierende Berührungszone zwi-
schen den beiden Walzen (01; 02) senkrecht zu ei-
ner Verbindungsebene (V) ihrer Rotationsachsen im
Walzenspalt (03) mindestens eine Breite (B) von 10
mm aufweist.

9. Druckwerk nach Anspruch 1 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die mit dem Übertragungszy-
linder (02; 14) zusammen wirkende Walze (01; 16)
als Formzylinder (01; 16) ausgeführt ist.

10. Druckwerk nach Anspruch 1 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die mit dem Übertragungszy-
linder (02; 14) zusammen wirkende Walze (18) als
Satellitenzylinder (18) ausgeführt ist.

11. Druckwerk nach Anspruch 1 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest eine der beiden
Walzen (01; 02; 14; 16) wenigstens eine die Abrol-
lung beeinflussende Störung (09; 11) auf ihrer Man-
telfläche aufweist.

12. Druckwerk nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Störung (09; 11) durch eine Öff-
nung eines axial verlaufenden Kanals (09; 11) zur
Befestigung von Enden eines oder mehrerer Aufzü-
ge (05; 08) hervorgerufen ist.

13. Druckwerk nach Anspruch 8 und 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Breite (B09; B11) des Ka-
nals (09; 11) im Bereich seiner Öffnung zur Mantel-
fläche in Umfangsrichtung zur Breite (B) der Berüh-
rungszone höchsten im Verhältnis 1 : 3 steht.

14. Druckwerk nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Breite (B09; B11) des Kanals
(09; 11) im Bereich seiner Öffnung zur Mantelfläche
in Umfangsrichtung höchstens 5 mm beträgt.

15. Druckwerk nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Form- und Übertragungszylinder
(01; 02; 14; 16) mechanisch gekoppelt durch einen
gemeinsamen Antriebsmotor (17) angetrieben sind.

16. Druckwerk nach Anspruch 15, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Form- und Übertragungszylinder
(01; 02; 14; 16) als Zylinderpaar (01, 02; 14, 16) me-
chanisch unabhängig von einem oder mehreren wei-
teren Zylinderpaar (01, 02; 14, 16) oder einem Sa-
tellitenzylinder (18) angetrieben sind.

17. Druckwerk nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Form- und Übertragungszylinder
(01; 02; 14; 16) jeweils durch einen eigenen An-
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triebsmotor (17) mechanisch unabhängig voneinan-
der angetrieben sind.

18. Druckwerk nach Anspruch 10 oder 16, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Satellitenzylinder (18) ei-
nen eigenen, mechanisch von weiteren Zylindern
(01; 02; 14; 16) unabhängigen Antriebsmotor (17)
aufweist.

19. Druckwerk nach Anspruch 1 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest der Übertragungs-
zylinder (02; 14) mit einem Umfang von im wesent-
lichen zwei stehenden Druckseiten im Zeitungsfor-
mat ausgeführt ist.

20. Druckwerk nach Anspruch 1, 5 oder 19, dadurch
gekennzeichnet, dass die Walzen (01; 02; 14; 16;
18) im Bereich ihres Ballens jeweils eine Länge auf-
weisen, welche sechs Breiten einer Druckseite im
Zeitungsformat entsprechen.

21. Druckwerk nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest der Formzylinder (01; 16)
mit einem Umfang von im wesentlichen einer ste-
henden Druckseiten im Zeitungsformat ausgeführt
ist.

22. Druckwerk nach Anspruch 19 oder 21, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Walzen (01; 02; 14; 16; 18)
im Bereich ihres Ballens jeweils eine Länge aufwei-
sen, welche vier Breiten einer Druckseite im Zei-
tungsformat entsprechen.

23. Druckwerk nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Verhältnis zwischen wirksamen
Durchmesser und Länge zumindest des Formzylin-
ders (01; 16) kleiner oder gleich 0,16 ist.

24. Druckwerk nach Anspruch 1 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Druckwerk als Druckwerk
für den Nassoffset ausgeführt, und die Abhängigkeit
der Flächenpressung (P) von der Eindrückung (S)
zumindest im Bereich von 80 bis 100 N/cm2 eine
Steigung (∆P/ �∆S) von weniger als 700 (N/cm2)�/mm
aufweist.

25. Druckwerk nach Anspruch 1 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Druckwerk als Druckwerk
für den Trockenoffset ausgeführt, und die Abhängig-
keit der Flächenpressung (P) von der Eindrückung
(S) zumindest im Bereich von 120 bis 180 N/cm2

eine Steigung (∆P/�∆S) von weniger als 700 (N/cm2)
/mm aufweist.

26. Druckwerk nach Anspruch 1 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Breite (B) einer durch Ein-
drückung (S) der Schicht (06) resultierenden Berüh-
rungszone zwischen den beiden Walzen (01; 02) im

Walzenspalt (03) senkrecht zu einer Verbindungs-
ebene (V) ihrer Rotationsachsen betrachtet größer
ist als eine Breite (B09; B11) eines Kanals (09; 11)
der zusammen wirkenden Walze (01; 16) im Bereich
seiner Öffnung zur Mantelfläche in Umfangsrich-
tung.

27. Druckwerk nach Anspruch 1 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die die Schicht (06) aufweisen-
de Walze (02; 14) im Betrieb mit einem als Bahn (13)
ausgebildeten Bedruckstoff (13) zusammen wirkend
angeordnet ist.

28. Druckwerk nach Anspruch 1 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schicht (06) als Schicht
(06) eines lösbaren Aufzugs (05) ausgeführt ist.

29. Druckwerk nach Anspruch 28, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Aufzug (05) als Metalldrucktuch
ausgeführt ist.

30. Druckwerk nach Anspruch 29, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Metalldrucktuch mit einem di-
mensionsstabilen Trägerschicht aus Metall, insbe-
sondere Blech, ausgeführt, ist.

31. Druckwerk nach Anspruch 28 oder 29, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Aufzug (05) im Druckwerk
einer Druckseiten im Zeitungsformat druckenden
Druckmaschine, insbesondere Zeitungsdruckma-
schine, angeordnet ist.

32. Druckwerk nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schicht (06) eine Abhängigkeit
der Flächenpressung (P) von der Eindrückung (S)
aufweist, deren Steigung (∆P/ �∆S) zumindest in ei-
nem Arbeitsbereich für die Flächenpressung von
100 N/cm2 weniger als 700 (N/cm2)�/mm ist.

33. Druckwerk nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schicht (06) eine Abhängigkeit
der Flächenpressung (P) von der Eindrückung (S)
aufweist, deren Steigung (∆P/ �∆S) zumindest in ei-
nem Bereich für die Eindrückung von 0,22 bis 0,38
mm kleiner als 700 (N/cm2)�/mm ist.

34. Druckwerk nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zusätzlich zur genannten Steigung
(∆P/�∆S) von weniger als 700 (N/cm2)�/mm bei einer
Flächenpressung von 100 N/cm2 die Steigung (∆P/
∆S) bei Anwendung des Aufzuges im Nassoffset,
d.h. es wird Farbe und Feuchtmittel eingesetzt, zu-
mindest in einem gesamten Arbeitsbereich für die
Flächenpressung von 80 bis 100 N/cm2 kleiner als
700 (N/cm2)�/mm ist.

35. Druckwerk nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zusätzlich zur genannten Steigung
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(∆P/�∆S) von weniger als 700 (N/cm2)�/mm bei einer
Flächenpressung von 100 N/cm2 die Steigung (∆P/
∆S) bei Anwendung des Aufzuges im Trockenoffset,
d.h. nur Farbauftrag und kein Feuchtmittel, zumin-
dest in einem gesamten Arbeitsbereich für die Flä-
chenpressung von 120 bis 180 N/cm2 die Steigung
(∆P/�∆S) kleiner als 700 (N/cm2)�/mm ist.

36. Druckwerk nach Anspruch 1, 2, 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schicht (6) eine Stärke
(t) von mindestens 3,0 mm aufweist.

37. Druckwerk nach Anspruch 28, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Aufzug (05) neben der Schicht
(06) eine mit dieser fest verbundenen, im wesentli-
chen dimensionsstabile Trägerschicht (10) aufweist.

38. Druckwerk nach Anspruch 28 oder 35, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Aufzug (05) eine Gesamt-
stärke (T) von mindestens 3,5 mm aufweist.

39. Druckwerk nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Berührungszone mindestens die
Breite (B) von 12 mm aufweist.
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